
2017

MEDIADATEN 2025
RECHT PRAXIS | SOZIALWISSENSCHAFT | JURA WISSENSCHAFT

Nomos



Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG 
Wilhelmstr. 9 
80801 München  
Amtsgericht München, HRA 48 045 

www.beck.de

Ihr Beraterteam – Media Sales

Dipl.-Jur. Thomas Hepp                   
Leitung Verkauf & Business Development

Tel: +49 89 38189 612 
Fax:  +49 89 38189 589                                                          
E-Mail:  thomas.hepp@beck.de

Daniela Uphoff 
Media Consultant, Stv. Leiterin Verkauf

Tel: +49 89 38189 610  
Fax:  +49 89 38189 589  
E-Mail: daniela.uphoff@beck.de 



26 RECHT Praxis 

2025

Anzeigenformate/-preise

Format Breite x Höhe in mm Euro 
Farbe

Euro 
sw

1/1 Seite 190 x 277 – 1.900,00

1/2 Seite 90 x 277 (hoch) oder 190 x 135 (quer) – 1.100,00

 2. Umschlagseite 190 x 277 3.000,00 2.300,00

 3. Umschlagseite 190 x 277 3.000,00 2.300,00

 4. Umschlagseite 190 x 250 3.000,00 2.300,00

Auflage 500 

Jahrgang  2025 – 15. Jahrgang

Erscheinungsweise 6 x jährlich

Homepage www.gup.nomos.de 

Zeitschriftenformat 210 mm breit x 297 mm hoch 

Satzspiegel 186 mm breit x 257 mm hoch

Anschnitt Beschnitt: auf allen Seiten je 5 mm. 
 Zeitschriftenendformat DIN A4

Beilagen Höchstformat 205 x 290mm  Euro 
 bis 50g (Pauschalpreis)  890,00 
 zzgl. Vertriebskostenanteil  45,00

Einhefter 4 Seiten in Heftmitte (auf Anfrage)  3.600,00

Druckunterlagen Datenanlieferung im PDF-Format mit allen eingebundenen   
 Schriften per E-Mail an: anzeigen@beck.de 
  Bitte im Betreff den Zeitschriftennamen und die Ausgabe angeben.

Anlieferung  
Beilagen/Einhefter Anlieferadresse auf Anfrage

Liefervermerk GuP + Ausgabe

GuP Gesundheit und Pf lege 
Rechtszeitschrift für das gesamte Gesundheitswesen

Kurzcharakteristik:

GuP, die erste Zeitschrift, die die Themen Gesundheit und 
Pflege verbindet, diskutiert aktuelle Entwicklungen aus dem 
Bereich der Gesundheitsdienstleistungen, des Versicherungs-
schutzes bis hin zur Honorierung und begleitet diese mit Kurz-
kommentaren zur aktuellen Rechtsprechung. Ein wichtiges 
Thema ist auch die Fortentwicklung der verschiedenen Ord-
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Zielgruppen:
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Erstmals in deutscher Übersetzung

Prinzipien 
der Bioethik
Von Tom L. Beauchamp, James F. Childress, 
Herausgegeben von Dirk Lanzerath, Aurélie Halsband 
und übersetzt von Julia Pelger
2024, 713 S., brosch., 99,– €
ISBN 978-3-495-49243-7
E-Book 978-3-495-99804-5

Mit diesem Band liegen die »Principles of Biomedical Ethics« 
erstmals in deutscher Übersetzung vor. Es ist nicht nur ein inter-
disziplinär gut lesbares medizinethisches Lehrbuch für die Gesund-
heitsberufe, sondern auch ein bedeutender Beitrag der angewand-
ten philosophischen Ethik. Der Ansatz, den Tom L. Beauchamp 
und James F. Childress entwickelt haben, wird schon seit der 
ersten Aufl age weltweit rezipiert und geht inzwischen in der 
Anwendung der dort ausgelegten Prinzipien deutlich über medizin-
ethische Fragestellungen hinaus. Das prinzipientheoretische 
Modell reagiert systematisch auf die Umbrüche in der medizinischen 
Wissenschaft, die im frühen 20. Jahrhundert überdeutlich werden. 
Denn der Medizinethik fehlt in dieser Zeit eine systematische 
philosophische Refl exion, insbesondere ein übergreifender Ansatz, 
der sich aus der Sicht verschiedener Theorien in der Ethik als 

gleichermaßen akzeptabel, anschlussfähig und praktikabel erweist. 
Die medizinethische Praxis ist traditionell durch ihre Orientierung 
an einem ärztlichen Ethos und daher eher tugendethisch geprägt 
gewesen. Nun fügen sich in den vorgebrachten Argumenten zur 
moralischen Bewertung einzelner Fälle oder Situationen der 
modernen Medizin verstärkt ad hoc oder intuitiv auch deontolo-
gische oder utilitaristische Muster ein. Jedoch sind in der Diskurs-
refl exion dieser Umbruchszeit der Medizin und Medizinethik 
noch keine überzeugenden Versuche erkennbar, die verschiedenen 
Ethiktheorien und -traditionen miteinander zu verbinden oder 
Widersprüche in der Begründungsstruktur für die Praxis aufzulösen. 
Vor diesem Hintergrund füllt der Band diese Lücke. Beginnend 
mit der ersten Aufl age von 1979 entwickeln die Autoren ihr Modell 
bis zur Aufl age von 2019 beständig weiter.
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